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c) daß man dannzumal froh sein wird, wenn eine organisirte
Gesellschaft vorhanden ist, die ohne lange Umtriebe das
Wiedererscheinen genannten Blattes möglich macht;

d) daß in der Zwischenzeit sehr wahrscheinlich wichtige Fragen
im Schulwesen nnsers Kantons zur Diskussion und Erledigung kommen

werden, die es wol werth sind, allem Volke nahe gerückt
nnd klar debattirt zn werden, die aber die Lehrerzeitung als Organ
des Schweiz. Lehrervereins nicht mit der wünschbaren Gründlichkeit
bebandeln kann, ohne sich den Vorwurf der Einseitigkeit uud
Parteilichkeit zuzuziehen,

beschließt:

1. Der Garantieverein bleibt in seiner gegenwärtigen
Organisation (vide Statuten) fortbestehen und sucht sich noch
möglichst zu erweitern ;

2. der Vorstand hat dafür zu sorgen, daß die kantonalen Schul-
fragen in würdiger und fruchtbarer Weise nicht nur in unsern
täglich erscheinenden politischen Blättern, sondern auch in der
Lokalpresse besprochen werden und hat alljährlich dem Garan-
tievereiu in einer Dezemberzusammenkunft zu rapportiren, was
in dieser Richtung geleistet worden ist;

3. zu diesem Zwecke verpflichtet sich jedes Mitglied nötigenfalls-
zu einem jährlichen Beitrag von höchstens Fr. 2. Es wird je
in der Dezemberzusammenkunft gestützt auf den Bericht und
Antrag des Vorstandes beschlossen, ob ein Beitrag erhoben
werden soll und in welchem Betrage.

4. Es ist jedem dermaligen Mitglied des Garantievereins durch
Veröffentlichung dieses Beschlusses in den nächsten Nummern des

„Päd. Beobachters" Gelegenheit zu geben, sich darüber
auszusprechen, ob es bei der veränderten Sachlage fernerhin dem
Vereine angehören wolle oder nicht.

(Der letzte Passus ist wol dahin zu verstehen, daß die bisherigen

Mitglieder, welche nicht an den Präsidenten, Sekundarlehrer
Egg in Thal weil, ihren Austritt erklären, fernerhin der Gesellschaft
angehören wollen.)

Die neue Redaktion der «Schweizerischen Lehrerzeitung»
zeigt uns an, daß die Probenummeru dieses Blattes allen
Abonnenten des Päd. Beobachters zugesandt werden.

Einladung zum Abonnement
auf die

Blätter Er den ZeitaiterncM an Meiern mi lâera Stahlen.

Organ des Vereins zur Förderung des Zeichenunterrichts.
8. Jahrgang.

Erscheint alle 2 Monate in Nummern von 1 — 1 Vi Bogen bei J. Huber in Frauenfeld,
Abonnement für die Schweiz jährlich franko per Post Fr. 2. 50, für Deutschland M. 2. 50.

Neuen Abonnenten wird die letzte Nummer des Jahrgangs 1881, mit welcher eine Reihe
von Artikeln über die württembergische Schul- resp. Zeichenausstellung vom Herbste 1881
begonnen hat, gratis verabtolgt.

Festgeschenk für Lehrer und Schulfreunde.
Im Verlags-Magazin (J. Schabelitz) in Zürich ist erschienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen :

Eine Sehulreise in Deutschland.
Ein Beitrag zur Kenntniss der Sehulzustände der Gegenwart.

Mit einem Anhange:
Der Schalofen. Die Schalbank. Die Liesemaschine.

Für Lehrer, ScMfreüntle, Senni- unel 6emeiB_elie_ôr_en.
ls

Von

%tf. ïhiltl m an»,
Lehrer in Luzern.

Mit 4 Tafeln in Farbendruck.
1 Band in Oktav von 190 Seiten.

Der Verfasser dieses Buches besuchte während

einer zweimonatlichen Ferienreise in
Süd- und Mitteldeutschland eine sehr große
Anzahl von Schulen, darunter die renommir-
testen Anstalten der Städte Frankfurt a. M.,
Gotha, Weimar, Jena, Leipzig und München.
Ueber die Wahrnehmungen, die er in diesen
und andern Schulen, worunter auch selche
aHf dem Lande gemacht, getrenlicli und
eingehend zu berichten, stellt sich sein Werk
zur Aufsrabe. Nach Vorausschickung eines
kurzen Reiseüberblickes bespricht der
Verfasser das mittel- und norddeutsche Schulwesen

im Allgemeinen, die Organisation de r
Volks-, Bürger- und Realschulen nnd der
Real- und Literargymnasien, das gegenseitige
Verhältniß dieser Anstalten, die Stellung der
Stadt- und Landlehrer u. s. w. Nachdem der
Leser auf diese Weise vollkommen orientirt

beim Besuche der einzelnen öffentlichen
Schulen gemacht hat. Diese Schulen sind :

Die höhere Bürgerschule in Frankfurt; das
Lehrerseminar, die Bihlungsanstalt für
Kindergärtnerinnen die Bürgerschule und das
Landschulwesen in Gotha; die Gartenarbeits-
schule und die Schulen in Weimar überhaupt;
das Volksschulwesen in Leipzig und München

; die Kindergärten in München. Von
Privatschulen werden besprochen : Schnepfenthal,

das Zenker'sche und das Keferstein'sehe
Erziehungsinstitut in Jena, das moderne
Gesammtgymnasium von Dr. Zille in Leipzig,
die Erzieliungsschule von Dr. Barth in Leipzig,

das Zollikofer'sche Mädchenin3titut in
Romanshorn. Alle diese Schulen, öffentliche
wie private, werden nach Unterricht,
Disziplin, Organisation, Lehrpersonal, Leitung1,
äußerer und innerer Einrichtung dargestellt
und nach ihrem wahren Werthe beurtheilt.worden, geht die Schrift über zur Mittheilung

der Beobachtungen, welche der Autor
Die namhaftesten pädagogischen Fachblätter haben sich übereinstimmend in anerkennendster

Weise über Bühlmann's Buch ausgesprochen.

SH TJm der verehrl. Lehrerschaft die Anschaffung dieses Buches zu erleichtern,

wird hiemit der frühere Ladenpreis von Pr. 3. 60 auf _MT* Fr. 1. 50
ermässigt. 3B

Vakante Lehrstellen in Töss.
1 An der Primarschule in Töss sind auf Mai
1882 zwei Lehrstellen definitiv zn besetzen.
Die Besoldung beträgt, Entschädigung für
Wohnung unel Naturalleistungen, sowie eine
Zulage von Fr. 380 inbegriffen, Fr. 2100.

Bewerber belieben ihre Anmeldungen, mit
Zeugnissen und einem Answeis über ihre
bisherige Lehrthätigkeit begleitet, bis spätestens
den 15. Jan. 1882 dem Präsidenten der Ge-
meindesehulpflege, Herrn Pfarrer Meier,
einzureichen.

Der Aktuar der Schulpflege :
J. Gremminger, Sekundarlehrer.

Pr_œiriinïïien,PhiIa_elphia_.Paris.

Braunschweiler & Sohn
St. Gallen.

Schnltinte, Tintenpulver, farbige Tinten,
flüssiger Leim.

Dépôts
bei den Papierhandlungen ; wo solche nicht
vorhanden, beliebe man sich direkt an uns
zu wenden. l (M 1770)

Schweizer. Jjehrmlttelaiistalt,
Zentralhof, Bahnhofstraße. Zürich. Täglich
geöffnet vou Morgens 8 Uhr bis Abends
7 Uhr. Sammlung von Veranschaulichungs-
mitteln für alle Fächer auf den verschiedenen

Scliulstufen. Fröbelgärten. Karten.
Globen. Modelle. Physikal. Apparate.
Literatur. In- und ausländische Lehrmittel.
Pädagogisches Lesekabinet, mit 80
Fachzeitschriften des In- und Auslandes.
Jeden Samstag Nachmittag Vorweisung und

Erklärnng physikalischer Apparate durch
Sekundarlehrer Wettstein. (0 23 La)

— Eintritt frei. —

Schweizer. Schulausstellung und
Pestalozzistübchen.

Fraumünsterschulhaus in Zürich.
Täglich geöffnet von 10—12 Uhr Vormitt.
und 2—5 Uhr Nachmitt. Sonntag Vormitt.

10—12 Uhr. Entrée frei.

Druck und Expedition von J. Sc h a beli tï in Zürich (.Stüssihofetatt 6).


	

